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ſtetig mehrenden Geſchäfte welche von den Miteng de Heagiſtrats unſerer Stadt zu erledigen
And beſonders aber die infolge der ſozialen Geſetzgebung in
ſ erer eit hinzugetretene Arbeitslaſt hat bekanntlich dahin ge
ort da die ſtädtiſchen Behörden eine Hilfsarbeiterſtelle ſchaffen

führe n die Hrn Gerichts Aſſeſſor Winter übertragen wurde
Von verſchiedenen Seiten iſt nun wie wir erfahren es als recht

ünſchenswerth empfunden worden den Jnhaber dieſer Hilfs
Welterſtelle zum ſtimmberechtigten Mitglied des Magiſtrats zu
Aachen Es ſollen thatſächlich ſo viele Gründe hierfür vorliegen
e die Schaffung einer neuen Stelle für ein beſoldetes
Magiſtratsmitglied nicht weiter hinausgeſchoben werden kann

je Schaffung einer neuen beſoldeten Stadtrathsſtelle
macht es aber nothwendig auch eine neue Stelle für ein
unbeſold etes Magiſtratsmitglied einzurichten damit
das Stimmverhältniß zwiſchen den beſoldeten und unbeſoldeten
Stadträthen keine Verſchiebung erfährt Der Magiſtrat hat jetzt
eine Vorlage an die Stadtverordnetenverſammlung gelangen
laſſen wonach die Schaffung zweier neuer Stadtrathsſtellen zum
1 April 1894 beantragt wird Obgleich die Frage wegen der
event Beſetzung dieſer neu zu ſchaffenden Stellen noch nicht er
örtert worden iſſt ſo ſoll doch kein Zweifel darüber beſtehen daß
falls die Annahnie der Magiſtratsvorlage erfolgt der Juhaber
der jetzigen Hilfsarbeiterſtelle Hr Magiſtrats Aſſeſſor Winter
vielleicht einſtimmig zum beſoldeten Mitgliede des Magiſtrats
gewählt wird

Zur näheren Beleuchtung bezw Begründung des Proteſtes
welchen die hieſige Univerſitätsverwaltung gegen die Einführung
des elektriſchen Betriebes auf den dem Phyſikaliſchen
Inſtitut benachbarten Strecken der Straßenbahn erhoben hat
dürfte die folgende Mittheilung aus Breslau weitere Anhalts
punkte geben An dem phyſikaliſchen Jnſtitut führt die Scheitniger
Linie der elektriſchen Straßenbahn vorüber Es hat ſich nun
bald nach der Betriebseröffnung herausgeſtellt daß durch den
Bahnbetrieb magnetiſche Störungen verurſacht werden welche
feinere elektriſche und magnetiſche Meſſungen des Jnſtituts un
möglich machten ſo daß daſſelbe wird verlegt werden müſſen
Es iſt erwieſen daß der von den Motorwagen zur Kraftſtation
zurückkehrende Strom nicht ausſchließlich in den Schienen zurück
läuft ſondern zum großen Theil die Gas und Waſſerleitungs
röhren ſowie den feuchten Erdboden benützt Daher iſt der
ganze Untergrund der Stadt zwiſchen den Schienengleiſen und
der Kraftſtation von elektriſchen Strömen erfüllt Da dieſelben
unter dem Jnſtitut in nordſüdlicher Richtung verlaufen ſo üben
ſie auf die Magnete einen großen Einfluß aus

Jm Stadttheater wird ſich Hr Heinrich Bötel wie
ſchon erwähnt am Freitag abend als Poſtillon von Lon
inmegau vom hieſigen Publikum verabſchieden Die Leitung des
Theaters hatte den gefeierten Künſtler zu einem dritten Gaſtſpiel
eingeladen doch konnte Hr Bötel wegen bereits anderweitig ein

egangenen Verpflichtungen dieſer Einladung nicht folgen
Nachdem Hr Caliga vollſtändig wieder hergeſtellt iſt ſoll
Cyrill Kiſtler s Muſik Drama Kunihild nunmehr beſtimmt
am Sonntag den 17 Dez zum erſten male in Scene gehen
Der Komponiſt ſowie zahlreiche auswärtige Künſtler werden der
Erſtanfführung beiwohnen Am Sonntag nachmittag findet eine
Wiederholung von Hoffmann s Weihnachtsmärchen ſtatt

Der Zweite kommunale Wahlbezirks verein hat
morgen in Kohl s Gaſtwirthſchaft Verſammlung in welcher die
bevorſtehende engere Stadtverordneten Wahl der III Abtheilung
2 Bezirks ferner Straßenbahn Angelegenheiten zur Beſprechung
gelangen ſollen

Jn der Marktkirche leiſteten heute nach einem Gottes
dienſte bei welchem Hr Garniſonprediger Archidiakonus Pfanne
die Predigt hielt die in dieſem Jahre zur Ableiſtung ihrer Dienſt
pflicht einberufenen evangeliſchen Soldaten der hieſigen Garniſon
den Fahneneid

Jm Geſchäftszimmer des Herrn Oberbürgermeiſter Staude
fand heute vormittag eine Sitzung des Schiedsgerichts der
r e der Papiermacher Berufsgenoſſen

aft ſatt

Städtiſche Kommiſſionen
Finanzkommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 7 Dez nachmittags 5 Uhr
im Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Anträge wegen des Hoſpitals
2 Haushaltplan der Brumhard Stiftung pro 1894
3 Antrag auf Errichtung von zwei neuen Stadtrathsſtellen

und Autrag auf Mittelbewilligung
4 Antrag auf Annahme eines Legats
5 Antrag auf Zuſtimmung zu einem Nachtrage zum Statut

der Sparkaſſe
6 Antrag auf Verkauf von Wegeparzellen
7 Sonſtige Eingänge

Gefängnißverein
Jn der geſtrigen Hauptverſammlung des Gefängniß vereins

für Halle und Giebichenſtein widmete zunächſt der ſtell
vertretende Vorſitzende Herr Erſter Staatsanwalt Götze dem
verſtorbenen Oberprediger Sickel welcher in ſeiner Eigenſchaft
als Mitbegründer des Gefängnißvereins und Vorſtandsmitglied
deſſelben ſowie während einer 30 jährigen Thätigkeit als Ge
Fängnißgeiſtlicher den Beſtrebungen des Vereins unſchätzbare
Dienſte geleiſtet hat einen warm empfundenen Nachruf Die An
weſenden ehrten das Andenken des Verblichenen durch Erheben
von den Plätzen Sodann hatte der Herr n mitzu
theilen daß ſich Herr Ober Regierungsrath a D Sack wegen
hohen Alters genöthigt geſehen hat ſein Amt als erſter Vor
ſitzender des Vereins niederzulegen Der Vorſtand hat bereits
den verdkenſtvollen Vorſitzenden eine Adreſſe überreicht in welcher
herzlicher Dank für die den Vereinsgeſchäften geleiſtete ſegens
reiche Arbeit ausgeſprochen und unter herzlichen Wünſchen für
das fernere Wohlergehen des Herrn Ober Regierungsraths der
ſelbe gebeten wird dem Vereine auch ren ſeine reichen Er
fahrungen und Kenntniſſe zu ſchenken ie Verſammlung ſchloß ſich
der Adreſſe an und ernannte Hrn Sack einſtimmig zum Ehrenvor
itzenden Hierauf gab der Hr Vorſitzende Kenntniß von einigen
ingängen dann wurde Hr Erſter Staatsanwalt Götze zum

erſten Hr P Winkelmann zum zweiten Vorſitzenden gewählt
und die Zuwahl des Hrn P Gerlach Geiſtlicher an der
königl Strafanſtalt in den Vorſtand rgrbmigt Damit waren
die geſchäftlichen Angelegenheiten erledigt

Es folgte ein Vortrag des Hrn Domprediger Beelitz über
tig Bedeutung der Wohnungsfrage für das ſitt
fich Wohl unſeres Volkes An die Wohnungsfrage ſo
Edrte der Hr Redner etwa aus laſſen ſich von päer

eiten Betrachtungen anknüpfen hier ſoll zunächſt die ſittliche
ſrörtert werden Obwohl es in Halle mit der Engigkeit uoch
an ne nicht am ſchlimmſten beſtellt iſt ſo laſſen ſich doch Beiſpiele
ſer den unterſten Schichten anführen welche zu außerordentlich

ren Bedenken hinſichtlich des ſittlichen Gedeihens der Kinder
e a geben Auch in den Kreiſen der Kleindürger und beſſer

d tellten Fabrikarbelter werden vielfach durch zu enges Zuſammenobnen Zuſtände gezeitigt die den Veobagteèr mit Bedenken er

füllen müſſen beſonders deshalb weil hier die Erfahrung zu
machen iſt daß das Gefühl für die bedenkliche Seite einer zu
engen Wohnung ſehr herabgeſunken iſt Es werden Rettungs
häuſer geſchaffen aber e werden alljährlich ſittlich ruinirt
die durch die Rettungshäuſer nicht zu erreichen ſind Etwas
höher hinauf treten die Uebelſtände zurück Hier richtet aber die
gute Stube vieles Unheil an welche die Bewohner in eine zu

enge Stube oder gar in die Küche drängt wenn nicht durch Ab
vermiethen oder auf andere Weiſe Hilfe geſucht wird Die
ſchweren ſittlichen Bedenken gegen das Abvermiethen legte der
Hr Redner an Beiſpielen dar und führte weiter aus daß höher
hinauf wo aus der guten Stube ein Salon im großen und
ganzen als eine Mißgeburt der heutigen Geſelligkeit wird in
den Kreiſen der höheren Beamten die bedeutenden Koſten dieſes
Salons es dahin bringen daß die übrigen Räume nicht

ausreichen Die Engigkeit der Wohnung iſt eine Gefahr für die
Sittlichkeit in den höheren Kreiſen wenigſtens für die Bequemlich
keit ſie erſchwert der Hausfrau die nöthige Ordnung und Sauber
keit und treibt die Familienmitglieder nach außen die ſchlimmen
Folgen in letzterer Beziehung liegen nahe wenn auch nicht ver
kannt werden kann daß noch viele andere Umſtände mitwirken
die Unzählige dahin bringen Erholung und Genuß außerhalb
des Hauſes zu ſuchen Jn der Hauptſache iſt die Engigkeit der
Wohnung eine Folge des hohen Miethspreiſes und leider iſt es
gerade der Miethspreis an welchem in gedrückten Verhältniſſen
am liebſten geſpart wird Von Rechtswegen müßte aber der
Menſch über ſeinem Stande wohnen nach ſeinem Stande eſſen
alle übrigen Bedürfniſſe aber unter ſeinem Stande bemeſſen
Wie an der Wohnungsmiethe geſpart wird dafür giebt Halle
einen erſchreckenden Beweis wo jetzt etwa 1000 Wohnungen
leer ſtehen während die Zahl der Arbeiter nicht
abgenommen hat Es iſt aber auch zu beachten
daß die Wohnung eine dauernde ſein muß Jn den modernen
Miethskaſernen findet ein ewiger Wechſel der Bewohner ſtatt
Die Folge davon iſt ſehr bedenklich für die Erziehung der Kinder
weil dieſer ewige Wechſel ein Zuſammenleben Mitfühlen mit den
übrigen Bewohnern nicht zuläßt wird auch der Selbſtſucht
Vorſchub geleiſtet Der Wechſel in den Miethskaſernen befördert
die Unbehaglichkeit und die Zerbröckelung der Sitte denn man
hat keine Urſache ſich vor den Mitbewohnern zu geniren wie es
in heimathlichen Dörfern oder gegenüber guten Bekannten der
Fall iſt Noch mehr leidet aber die Stetigkeit der Sitte darunter
die Stetiagkeit der kindlichen Erinnernngen ſchwindet und gerade
die kindlichen Erinnerungen haben weſentlich dazu beigetragen die
Volksſitte zu kräftigen Die Familienſitte iſt eine der ſtärkſten
Stützen der Sittlichkeit des Volkes Es iſt eine Gefahr von
großem Umfange die verſtärkt wird durch die Wohnungsnoth im
Zuſammenhange mit dem öfteren Wohnungswechſel durch welchen
Unordnung in die Seele hineinzieht Mit dem Schwinden der
Familienſitte wird die Pietätloſigkeit gefördert und das Gefühl
der Heimathloſigkeit erweckt Wer für eine Sitte des Volkes
arbeiten will darf deshalb nicht vergeſſen die Leute in ihren
Wohnungen zu erhalten Weiter führte der Hr Redner im
zweiten Theile ſeines Vortrages die Bemühungen beſſere
Wohnungen zu ſchaffen und die Leute in ihren Wohnungen zu
erhalten in die Erinnerung zurück Der Dankbarkeit der Auweſenden für die ſlereſſanten Darlegungen gab Hr Erſter
Staatsanwalt Götze Ausdruck

Sächſiſch Thüringiſcher Geſchichts und Alterthums
Verein

Jn der geſtrigen Sitzung des Vereins mußte leider der Haupt
vortrag wegen nicht unbedenklicher Erkrankung des Vortragenden
Hrn Direktor Naſe mann ausfallen doch ſprach der Vor
ſitzende Hr Prof Hertzberg die beſtimmte Erwartung aus
daß dieſer Vortrag über das Schrader ſche Buch von der Uni
verſität Halle die erſte oder zweite Sitzung im kommenden Jahre
ausfüllen werde Wegen dieſes Ausfalls theilte Hr Profeſſor
Hertzberg verſchiedene intereſſante Sachen aus neu erſchienenen
Büchern und Broſchüren mit Zunächſt erwähnte er den 3 Band
des Werkes von Oskar v Lettow Vorbeck Oberſt a
über die Kriegsjahre 1806 und 1807 welche ſpeziell den
Krieg in Polen behandeln Der Verfaſſer ſchildert hier die Be
lagerung verſchiedener Feſtungen inſonderheit aber geben dem
Buche die Schildernngen von Land und Leuten namentlich
Schleſiens und Polens und bei allen militäriſchen Aktionen der
ſtete ſach und fachmänniſche Hinweis ob die zur Ausführung
gelangten Unternehmungen taktiſch richtig waren bezw wie ſie
richtig hätten vorgenommen werden müſſen einen hervorragenden
Werth Dadurch wird der Band zu einem wichtigen Bildungs
mittel für junge Offiziere

Unſerer Heimath näher läßt uns das nächſte beſprochene Buch
von Eduard Einert vermuthlich einem Geiſtlichen betitelt
Ein Thüringer Landpfarrer im 30 jährigen Kriege Es handelt

ſich um den Magiſter Schmidt geboren zu Dornheim bei Arn
ſtadt und ſomit Landsmann des Crotus Rubianus eines der
Hauptverfaſſer der Epistolae virorum obscurorum des ſpäteren
Kanonikus in Halle Schmidt war ein Mann von großer per
ſönlicher Tapferkeit der ſich aber auch auf den leutſeligen Um
gang mit Menſchen vortrefflich verſtand Sein Tagebuch hat
nun Einert kommentirt heransgegeben Man ſieht aus den Auf
zeichnungen wie die kleineren Länder ſich verhältnißmäßig am
beſten durch die Verheerungen des 30 jährigen Krieges bindurch
gewunden haben wenn ihnen der Fürſt treu zur Seite ſtand
ein ſolcher Fürſt war der damalige Graf Günther von Schwarz
burg der eigentlich für ſeine Zeit zu weich und zu milde war
aber ſeinen Ländchen unendlich viel genützt hat Profeſſor
Dr Größler hat in den letzten Mansfelder Blättern eine
kleine Skizze veröffentlicht über die Ruine Bornſtedt bei Eis
leben Der Name wird vielfach abgeleitet von dem Kirchborn
welcher thatſächlich dort ftöße Größler weiſt aber aus alten Ur
kunden nach daß der Ort früher Bruniſtedt Bruni Bruno s
geheißen habe und daß daraus der Name Bornſtedt entſtanden
ſei Beſonders hervorgehoben wird der Reichthum an Sagen
die aber nur durch beſtimmte Momente Perſonen Gegend
lokaliſirt werden ſonſt aber auch an anderen Orten auftaüchen
z B die Sage der Weiber von Weinsberg Ein Schüler

Größler s Lehrer Schröter in Dankerode hat ebenfalls in den
Mansfelder Blättern über Klopſtockſtätten in der Grafſchaft
Mansfeld Studien veröffentlicht die uns namentlich die Kindheit
des Dichters vor Augen führen Den Hauptantheil hat an dieſen
Stätten die Gegend zwiſchen Friedeburg und Pfützthal Salz
münde Hier lebte Klopſtock von 1731 1736 als ſein Vater das
Amt Friedeburg gepachtet hatte aber auch ſpäter zog es ihn
immer wieder in dieſe Gegend wo ſeine Schweſter als Pfarr
frau lebte zurück

Zum Schluſſe gedachte der Herr Vorſitzende noch an der Hand
des neueſten Heftes der Beyſchlag ſchen Evang Blätter des
Theologen und Landmanns Joh Jakob Rambach welcher 1693
in Halle geboren ſpäter mit Aug Gottl Francke zuſammen nach
dem Tode Aug Herm Francke s öordentlicher Univerſitätsprofeſſor
wurde dann aber 1730 nach Gießen überſiedelte wo er 5 Jahre
ar ſtarb Außer daß er ein guter Kanzelredner war hat er
ich auch noch durch ſeine Kirchenliederdichtungen hervorgethan

Am iſt Harzklubm hieſigen Zweigverein des Harzklubs hielt geſtern abendHr Major a 8 Dr Förtſch einen ſehr intereſſanten Vortra

über Höhlen im allgemeinen und die Einhornhöhle be
Scharzfeld im beſondern Als Höhlen werden vielfach auch
die Grotten bezeichnet das ſind Felsvertiefungen nach Art derden be Halle Jn den Grotten ſiedelte ſich ſchon in
früheſter Zeit der Menſch an er befeſtigte ſie außen durch Erd
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wälle und Anpflanzungen ähnlich wie man dies heutzutage noch
bei verſchiedenen Naturvölkern ſieht Höhlen im wiſſenſchaft
lichen Sinne ſind unterirdiſche Gänge wie ſie ſich beſonders
häufig im vulkaniſchen Gebirge finden dort ſind ſie zumeiſt durch
Auftreiben der Lavagaſe und nachmaliges Erſtaxren der darüber
lagernden Lavaſchichten entſtanden Jm mittlern Europa ſind
mehr die Höhlen in der Kalk und Gypsformation bekannt wo
ſie durch eindringende Niederſchläge hervorgebracht wurden welche
die löslichen Mineralien auswuſchen und wegſchwemmten und ſo
unterirdiſche Hohlräume ſchufen Der als Verwitterungsprodukt
in ſolchen Höhlen ſich vorfindende Höhlenlehm bietet ein werth
volles Material für vorgeſchichtliche Forſchungen oft ſind dieſe
Lehmſchichten mit den durch Tropfungen und Sinterungen ent
ſtandenen Stalaktiten und Stalagniten durchſetzt die manchmal
in mehreren Schichten über einander lagern Die im Höhlen
lehm vorgefundenen vorgeſchichtlichen Reſte ſind meiſt verſintert
und darum auch gut erhalten Jn Deutſchland trifft man ſolche
Höhlen beſonders im Fränkiſchen Jura und dem weſtfäliſchen
Mittelgebirge an Von den daſelbſt vorgefundenen Thier
geſchlechtern ſind beſonders zu nennen Höhlenbär Hyäne
Höhlenlöwe Rhinoceros und Hirſch in den ſüdfranzöſiſchen
Höhlen trifft man dagegen mehr Rennthierknochen an ſo daß
das Rennthier den vorgeſchichtlichen Bewohnern jenes Landes
daſſelbe geweſen ſein mag was es heute den Lappen iſt

Daß der Menſch zur Zeit dieſer Thiere bereits exiſtirte be
weiſen verſchiedene vorgefundene Werkzenge e bearbeitete
Feuerſteine und geſpaltene Knochen Die ſeit jener entfernten
Zeit eingetretenen klimatiſchen Veränderungen kamen nicht plötz
lich ſondern in jahrtauſendelanger Entwickelung der Menſch
mußte ſchließlich den andringenden Gletſcherfluthen weichen und
ſeine Höhlenwohnungen verlaſſen Auf Grund der hentigen
Forſchungen können wir uns ein ziemlich klares Bild von der
Lebensweiſe jener Höhlenmenſchen machen jedenfalls haben die
ſelben das heutige Geſchlecht nicht an Körpergröße wohl aber
an Kraft und Geſundheit weit übertroffen Die Menſchen welche
in der Einhornhöhle hauſten waren etwa ſolche von unſerem
Schlage Funde von Menſchen aus jener Diluvial Zeit ſind
in Deutſchland verhältnißmäßig ſelten und darum ſind gerade die
Funde in der Einhornhöhle von beſonderer Bedeutung Daß
übrigens der Aufenthalt in den Höhlen ſelbſt kein geſunder war be
weiſen die vielen Funde von Kinderknochen auch das aufreibende
Leben der fortgeſetzte Kampf mit den Naturgewalten war der

a eines höhern Alters bei dem vorgeſchichtlichen Menſchen
hinderlich

Die Einhornhöhle auf welche Redner nun näher einging
erſtreckt ſich von Nordweſt nach Südoſt Jn der Vorhalle kann
man bei Tage ziemlich alles erkennen da dort ein Einſturz ſtatt
gefunden hat Jn der eigentlichen 250 mm langen Höhle wechſeln
mächtige Hallen und domartige Gewölbe mit engen Schluchten
ſo daß man oft durchkriechen muß ſchließlich endet die Höhle
in einer prächtigen großen Halle an die ſich ein ſchmaler Schlitz
anſchließt der den Beſucher wieder zu Tage führt An den
Wänden der Höhle finden ſich Spuren der Abwaſchungen wahr
ſcheinlich auch im Boden doch ſind die hier gelagerten Lehm
ſchichten bisher noch nicht genauer erforſcht zumal man bei
17 Fuß Tiefe noch keinen feſten Boden erreichte Zu Anfang
des vorigen Jahrhunderts weilte Leibnitz in der Höhle
er erwähnt in der erſt nach ſeinem Tode veröffentlichten Pro
togaea, daß die Höhle etwa 15 Jahre vor jener Zeit zum erſten
male genannt wurde Man hatte dort foſſile Knochen gefunden
der unternehmende Apotheker Behrens ſammelte dieſelben und
verkaufte ſie als vom Einhorn ſtammend in gemahlenem Zu
ſtande als Heilmittel Leibnitz beklagt daß ſo vieles verſchleppt
worden ſei in dem erwähnten Buche findet ſich übrigens ein
wohl von einem Andern veranlaßtes Bild des Einhorns, an

welches fagenhafte Thier der große Gelehrte allerdings ſelber
ſchwerlich geglaubt hat Die ſonſt noch zu Anfang vorigen Jahr
hunderts erſchienenen Schriften über die Einhornhöhle gehören
mehr in das Gebiet der Kurioſa Bei einer Unterſuchung der
Höhle welche Virchow mit einem anderen Gelehrten vornahm
wurden Knochen und ein heerdartiger Bau gefunden welche auf
die einſtige Anweſenheit von Menſchen hindeuteten Durch
Mittel der Provinzialverwaltung unterſtützt konnte Struck
mann Hannover vor etwa zwölf Jahren eine genaue Er
forſchung der Höhle vornehmen wobei er u a eine Menge
Thonſcherben von ungebrannten Gefäßen vorfand Er entdeckte
ferner eine von oben herabgeſtürzte Tropfſteinplatte und darunter
einen Hohlraum in deſſen Umgebung befand ſich eine größere
noch nicht angegriffene Kulturfläche mit den verſchiedenſten vor
geſchichtlichen Küchenreſten Auch eine Anzahl menſchlicher
Knochen ſind feſtgeſtellt welche in Winkeln und Niſchen mit den
Küchenabfällen zuſammenlagen dieſe Knochen waren der Länge
nach geſpalten und es iſt deshalb anzunehmen daß die einſt hier
hauſenden Menſchen Anthropophagen waren Jn einer tiefe
ren Schicht fanden ſich Knochen von Jagdthieren aus der Zeit
des Höhlenmenſchen ſolche von Hausthieren fehlten Jn der
letzten Schicht endlich fand man Knochen welche anſcheinend
durch den Gletſcherſtrudel herumgeſchleudert worden ſind Außer
dem Höhlenbär und Höhlenlöwen fand Struckmann Reſte von
Dachs Fuchs Pferd Schwein hier waren namentlich die Köpfe
faſt peinlich zerlegt vermuthlich des Gehirns und anderer Deli
kateſſen halber Edelhirſch Elch und zwei Rinderarten Sonſt
wurden noch rohe Gefäße andere mit Verzierungen aber ſehr
wenig Feuerſteingeräthe gefunden aus jüngerer Zeit ſtammten
einige Broucefunde auch Perlen aus Knochen und Bernſtein
Der ſehr beifällig aufgenommene Vortrag wurde durch ver
ſchiedene Höhlenfunde und Abbildungen näher erläutert

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Halle 6 Dez Dem ſoeben ausgegebenen amtlichen Ver

zeichniſſe des Perſonals und der Studirenden auf
der Vereinigten Friedrichs Univerſität Halle
Wittenberg für das Winterhalbjahr 1893/94 entnehmen wir
daß die Zahl der für das neue Halbjahr neu immatrikulirten
Studirenden 499 beträgt gegen 546 im Winterhalbjahr 1829/93
und 458 im Sommerhalbjahr 1893 die Geſammtzahl der Jmma
trikulirten beträgt 1466 gegen 1472 im Winterhalbjabr 189293
und 1445 im vorigen Halbjahr Dazu treten noch 68 mit ver
längertem akademiſchen Bürgerrecht hier weilende frühere Stu
dirende außerdem haben 77 Perſonen die Erlaubniß zum Hören
von Vorleſungen erhalten Die Geſammtzahl der Berechtigten iſt
alſo 1612 1892/93 1629 Sommer 1893 16173 Von den Stu
direnden gehören an der theologiſchen Fakultät 537 der
juriſtiſchen 267 der mediziniſchen 2333 der philo
ſophiſchen 489 Jhrer Nationalität nach ſind 1174 Preußen
237 gehören den übrigen deutſchen Reichsländern an Oeſterreich
bezw Ungarn ſind 36 Ruſſen 45 Schweizer 7 Bulgaren 5
Niederländer Türken je 3 Belgier Engländer Rumänier
Serben je 2 Franzoſen Montenegriner Schweden und Nor
weger je 1 Ferner haben 11 ihre Heimath in Amerika 2 in
Aſien 1 in Afrika Die 496 Perſonen welche der philoſophiſchen
Fakultät angehören vertheilen ſich auf die einzelnen Fächer der
Fakultät wie folgt Philoſophie Philologie und Geſchichte 128Matdematit und Naturwiſſenſchaften 39 Landwirtſchaft 296
Cameralia 2 Zahnheilkunde und Pharmacie 31

Oxford 4 Dez Am 6 Dezember feiert Prof Max Müller
Suen 79 Geburtstag Ein Sohn des bekannten deutſchen
Dichters W Muller des Poeeten der Griechenlieder und des
herrlichen Liedes Jm Krug zum grünen Kranze, Wwädite ſein
Sohn Max ſich England zur zweiten Heimath 1858 wurde er
zum Fellow am All Souls College in Oxford ernannt Müller
ein Schüler Bopp s iſt eigentlich wohl der größte Kenner des
Sanskrit Er iſt dort als Begründer der vergleichenden Mytholo
gie angeſehen worden Seine Unterſuchungen zur vergleichenden



Religionsgeſchichte wurden ihm zwar von der engliſchen Orthodoxieſtark verübelt haben ihn aber nie von dem Wege nach Wahrhei

ablenken können Seine Ausführungen über Entſtehung der
Religionen des Gottesbegriffes über Homotheismus Polytheis
mus und Monotheismus dürfen heute auf allgemeinen Beifall
rechnen

London 5 Dez Wie ſchon gemeldet iſt der berühmte
engliſche iker John Tyndall geſtern abend im 74 Lebensar e ter et der führenden Geiſter auf dem Gebiete
er Naturforſchung iſt mit ihm dahingegangen und ſein Tod alsein e Jeun für die Wiſſenſchaft 8 beklagen Geboren

am 21 Aug 1820 zu Leighlin Bridge in Jrland wuchs Tyndall
in ärmlichen Verhältniſſen auf beſuchte aber doch bis zum neun
zehnten Jahre die Schule und war dann fig Jahre hindurch
Gehilfe bei der trigonometriſchen Vermeſſung Englands weiterevier er brachte er in untergeordneter Stellung bei Eiſenbahn

bauten zu bis er Kenntniſſe und Geld genug erworben hatteum eine Univerſität beziehen zu können 1848 ging er nach Mar

burg ſtudirte dort unter Bunſen und dann in Berlin Nach
England zurückgekehrt wurde er Lehrer der Phyſik am Queen
wood College und bereits 1853 als Profeſſor an die Royal
Jnſtitution in London berufen Tyndall lieferte zunächſt Unter
uchungen über Diamagnetismus ſtrablende Wärme Schall
ortpflanzung uſw und brachte in allen ſeinen Arbeiten das
rinzip der Erhaltung der Energie zur Geltung Mit Huxleyund häter allein machte er Studien über die Bewegung der

Gletſcher in den Alpen und veröffentlichte darüber ſein Werk
The glaciers of the Alps Seine umfaſſenden Arbeiten auf den

verſchiedenen Gebieten der Phyſik über Waſſer Hitze als Beweg
kraft Licht Schall Elektrizität uſw waren epochemachend und
trugen ihm die höchſten Anerkennungen ein Auch hielt er
meiſterhafte populäre Vorträge die in England große Verbreitung
fanden und zum großen Theil von Helmholtz mit dem er mehrfach
zuſammen gewirkt hat und Wiedemann ins Deutſche überſetzt
wurden Jigg Freundſchaft verband ihn mit Carlyle Huxley
und Helmholtz Als Tyndall einer Einladung nach den Vereinigten
Staaten folgend dort eine Reihe von Vorträgen hielt überwies
er den Reingewinn derſelben einem Komitee zur Unterſtützung
ſelbſtändiger wiſſenſchaftlicher Forſchungen Mit einer Rede zur

r der Jahresverſammlung der Britiſh Aſſociation zu
Belfaſt rief er durch die Gegenüberſtellung von Naturwiſſenſchaft
und Offenbarung einen Entrüſtungsſturm der Orthodoxen im
Lande und eine Unzahl von Gegenſchriften hervor Nach dem
B Tabl wurde Tyndoll s Tod dadurch verurſacht daß der

Gelehrte eine zu große Doſis Chloral genommen hatte

S Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die vom Berliner Magiſtrat eingeſetzte Deputation für

Kunſt zwecke beſchloß die Verwendung der in den Stadthausbalt
eingeſtellten 100,000 M dahin daß Hundrieſer s Koloſſalſtatue
Berolina bekannt vom Einzuge König Humbert s 1889 in
Kupfer getrieben und auf dem Alexanderplatz aufgeſtellt
werde Ferner ſoll im Roſenthaler Viertel ein Wandbrunnen
aus echter Bronce nach dem Modell des Bildhauers v Uechtritz
errichtet werden

Sardou s neueſtes hiſtoriſches Drama aus Napoleon s
Leben hat Oskar Blumenthal für ſein Leſſing Theater in
Berlin erworben Das Werk heißt Sans Géène

Zu Mitgliedern des Maximilians Ordens für Wiſſenſchaſt
und Kunſt in München wurden ernannt der Akademiker
Dr Pringsheim in Berlin ſowie die Profeſſoren Thierſch
Hauberriſſer und Loefftz in München

Einen Preis von 2000 M und die ſilberne Denkmünze hat
der Verein zur Beförderung des Gewerbefleißes in den preu
ßiſchen Staalen für die Herſtellung einer Maſſe zur Anfer
tigung der Formen für den Bronzeguß im Waächs
ſchmelzverfahren ausgeſetzt Das Wachsſchmalzverfahren
ermöglicht den Guß größerer Stücke und bringt den Abguß viel
ſchärfer und feiner als das alte Formſandverfahren Die bisher
für die Formen zum Wachsſchmelzverfahren benutzten Materialien
Miſchungen mit Gips oder Lehm laſſen aber viel zu wünſchen
übrig nutzen ſich auch ſchnell ab Die Bewerbungen für die
ſpeziell aus den Kreiſen der Kunſtinduſtrie angeregte Preis
We müſſen bis zu 15 November 1895 eingeſandt

werden
Der Kaiſer von Oeſterreich hat durch Verleihung des Ordens

der eiſernen Krone dem Generalmuſikdirektor Le vi in München
den perſönlichen Adel verliehen

3 Vom Weihnachtsbüchertiſch
III

Auch Emmtz von Rboden s Trotzkopf Verlag von
Guſtav Weiſe Stuttgart Preis eleg geb 4,50 hat ſich
wieder eingefunden wohl die bekannteſte und bei der weiblichen
Jugend beliebteſte Erzählung die man ſeit einigen Jahren faſt
auf jedem Weihnachtsdüchertiſche findet Schon die 15 Auflage
iſt nöthig geworden auf dem Gebiete der Weihnachtslitteratur
jedenfalls ein ſeltener Erfolg Das hatte die Verfaſſerin veranlaßt
eine Art Fortſetzung des Trotzkopfes zu ſchreiben Trotz
kopfs Brautzeit ebenda Preis eleg geb 4,50 Leider
hat ſie das Erſcheinen und den großen Erfolg auch dieſes Werkes
innerhalb 14 Monaten die 5 Auflage nicht mehr erleben
ſollen Die Erzählung ſchließt ſich eng an die vorige an iſt wie
geſagt eine Fortſetzung derſelben dabei aber völlig in ſich ab
geſchloſſen Der Trotzkopf iſt doch noch nicht völlig bekehrt wie
es erſt ſcheinen wollte wenn er auch im Grunde ein aufrichtiges
Gemüth und ein wackeres Herz hat ſo brechen doch dann und
wann die Teufelchen des Trotzes hervor und ſo kommt es daß
ſich der Wildſang mit dem Bräuligam dem Herrn Aſſeſſor ernſt
lich entzweit Er thut nun natürlich das Dümunſte was er über
haupt thun kann er brennt durch in der Hoffnung daß der
Bräutigam de und wehmüthig Abbitte thun und er dann im
Trinmph heimkehren ſoll Das thut aber der Herr Aſſeſſor nicht
und ſo muß der Trotzkopf dann all die häusliche Miſere bei ſeinen
Penſionsfreundinnen durchkoſten tief gebeugt kehrt er endlich
zurück der Aſſeſſor wird wieder gut und der Trotzkopf doch noch
glückliche Fran Aſſeſſor Hervorragender noch als die beiden
oben genannten Erzählungen iſt Ruth von Agnes Hoff
mann ebenfalls Verlag von Guſtav Weiſe StuttgartPreis eleg geb 4,50 Die Erzählung ſpielt in der an
heimelnden Stille eines Predigerhauſes Ruth heißt die Fee
die anſpruchslos und doch charakterſeſt voll geſunden Gefühls und
tiefen Gemüthes doch ohne alle Sentimentalität den Sonnenſchein
friſchen Jugendlebens in das vereinfamte Haus zurückbringt Die
einzelnen Geſtalten ſind lebenswahr und lebenswarm gezeichnet
Die alte barſche aber treu anhängliche Magd Brigitte der weiß
köpfige alte Paſtor mit dem tiefreligigfen Gefühl über deſſen
Antlitz und Rede die Gottesgabe des Humors dahinzuckt wie ein

obgeſperrter Sonnenſtrahl die Frau Paſtorin trotz ihres Leidens
allen mit Liebe begegnend und von allen wieder eliebt der
her aufrichtige Sohn der Herr Doktor Das ſind die Bewohner

Pfarrhauſes Und dann die wundervboll gezeichneten Typen
r Honoratioren des kleinen Ortes an der polniſchen Grenze die

r ine Schloßherrſchaft mit der unnghbaren Tante Poſt
3 e und ertete mit dem reichen Kinderſegen die Wohl
e ig r in Berlin kurz das Buch iſt eines jener Bücher
e man nicht aus der Hand legen kann bis man ſie zu Ende

eleſen bot auch wenn man kein junges Mädchen iſt denen die
erfaſſerin es gewidmet hat Nur noch eine Erzählung aus

der ganzen Weihnachtslitteralur die inir zu Hand ge
am müſchte ich ihm zur Seite ſiellene ttNieſe s Eine von den Jüngſten doch daran
wir noch ſpäter zu ſprechen Für
im Alter von 11 bis 12 Jahren beſtimmt iſt
Glücks von B Clément Ebend Preis eleg geb 4,50 M i
Die Handlung ähnelt der des Trotzkopfs Die kleine Elſe kommt

t wöhnten Mä

jüngere Mädchen O
Tage des A

u Verwandten die durch einſichtige Behandlung aus dem verder dchen r noch ein tüchtiges Menſchenkind machen
ebendig geſchildert Ernſt wechſelt mit

Humorkund Romantik in welcher der ſonſt arg geſchmähte Grune
wald bei Berlin auch zu ſeinem Rechte kommt Vier farbige

ilder ſchmücken das hübſche Büchlein Dann aſenite die
Verlagshandlung noch den Kleinſten unſerer Kleinen einigereigente Gaben allen voran den unverwüſtlichen Struwelpeter

und zwar Struwelpeter den Jüngern von dem bekannten
und gewandten Redacteur Johannes Trojan Preis1,80 v Wenn dieſer Struwelpeter auch der jüngere heißt ſo
ſteht er doch hinter ſeinem Urbild an allerlei loſen Streichen
nicht im geringſten zurück In den verſchiedenſten Spezies ſind
hier die einzelnen Typen der kleinen Unholde abkonterfeit Die
unordentliche Emilie, Franz der Störenfried, Paul der Faulpelz, Die Zierlieſe und wie ſie alle heißen Die Jlluſtrationen
von dem uns ſchon bekannten Künſtler Fedor Flinzer ſind
wirklich prächtig man bedauert unwillkürlich daß den Kleinen
das Verſtändniß für die humoriſtiſchen Feinheiten der einzelnen
Zeichnungen mangeln wird Einfach aber am beſten geeignet
weil am verſtändlichſten für die kleinen Leute iſt das Neue A
B mit Bildern von Julius Kocher mit kleinen Reimen
von Fr Erck Preis 1,50 Bunt ſind die Bilder und
harmlos heiter dem beſchränkten Geſichtskreis des Kindes an
gepaßt ſind die Verſe dabei iſt die Ausſtattung wenn auch nicht
zunzerreißbar, doch ſehr ſolid was ja bei dem enormen Zer
ſtörungstrieb der kleinen Schagr erfahrungsgemäß ſtark in Be
tracht kommt Den kleinen Mädchen wird das Puppenſpiel
Preis eleg geb 3 recht willkommen ſein mit vielen bunten
Bildern von A Holm und reizenden Verſen von der bekannten
Frieda Schanz Das Leben und Treiben der Kinderſtube
wird hier recht humoriſtiſch veranſchaulicht Was ſo ein kleines
Püppchen alles braucht und was dazu gehört um ein rechtes
und echtes Puppenmütterchen zu werden das wird die Kleine
hier recht ausgiebig erfahren können Und nun das letzte der
vielen ſchönen Werke die der Verlag von Guſtav Weiſe der
Redaktion diesmal überſandt hat Drolly oder wenn man etwas
gelernt hat von Pauline Schanz eleg geb Preis 3 ſo
heißt die erſte kleine Erzählung Außerdem ſind es noch 16 nicht
minder hübſcher für Kinder von 8 bis 12 Jahren Dazu noch
4 große bunte Bilder zu Drolly, Der Weihnachtsſtern,
Florian und der Geburtstagskranz
Nur des Lebens tägliche Arbeit und Mühſal die gewiſſenhafte

Erfüllung auch der ſcheinbar unbedentendſten Pflichten die
zTretmühle wie der Vackfiſch Grethel ſagt ſchafft wirkliche
Befriedigung und wahres Glück Dies Thema behandelt mit der
ihr eigenen gemüthstiefen Wärme Charlotte Nieſe in Eine
von den Jüngſten Verlag von Geibel und Brockhaus
Leipzig Die Verfaſſerin iſt den aufmerkfamen Leſern unſeres
Blattes nicht mehr unbekannt Sicher werden ſie ſich noch gern
der kleinen Novellette erinnern Otto ſag mich das mal ein
Beitrag zu dem Sammelwerke Zu Hamburgs Gunſt deſſen
Ertrag den durch die Cholera heimgeſuchten Armen jener Stadt
beſtimmt war Die Erzählung führt uns das Haus eines Amts
gerichtsraths der zwar mit trefflichen Kindern aber nicht mit
Glücksgütern reich bedacht iſt Wie ſicher und lebenswarm ver
mag die Verfaſſerin die Mitglieder dieſes Familienkreiſes zu
ſchildern Der etwas eigenſüchtige aber doch im Grunde recht
brave Backfiſch Grethel eine von den Jüngſten und Hauplperſon
die doch noch zur Einſicht kommt daß die Tretmühle auch ihre
Lichtſeiten hat die liebe zarte Franzi das Juüngſte die praktiſche
ältere Erna und nicht zum wenigſten der humoriſtiſch ange
hauchte Sekundaner Hilmar eine der beſtgelungenſten Figuren
Mehr außerhalb des Kreiſes ſteht die einfache und verſtändige
Frau Ratſchek die gewöhnliche Frau von der Grethel gar
nicht glauben kann daß ſie einen wirklichen Präſidenten zum
Sohn hat und der amerikaniſche Millionär der einſt in Braſilien
den Kochlöffel ſchwang mit ſeinem bildungsbedürftigen Sohne
Fernando Der Millionär lernt natürlich einſehen daß hier das
Geld die Bildung doch nicht erſetzen kann wie das in Amerika
der Fall war und Grethel und Fernando werden ein Paar Eine
einfach ſich fortſpinnende Handlung mit einer Menge Epiſoden
voll prächtigen Humors Das Buch iſt wie geſagt eine der
werthvollſten Gaben der diesjährigen Weihnachtslitteratur
Dann hat der Verlag von Geibel und Brockhaus noch zwei
andere Novitäten eingeſandt Der Olympier kultur
geſchichtliche Erzählung aus dem Zeitalter des Perikles von
Paul Oskar Höcker die wie der Titel beſagt uns in Form
eines Romans das goldene Zeitalter des Staates der Athener
vorführt und Kurfürſt Friedrich II mit eiſernem Zahn
und die märkiſchen Städte von Dr Franz Heyer Der
Verfaſſer iſt ſchon öfter mit hiſtoriſchen Erzählungen für die
reifere Jugend hervorgetreten er hat es auch hier verſtanden
den geſchichtlichen Thalſachen eine ſpannende Handlung zu Grunde
zu legen deren abenteuerliche Epiſoden durchaus dem Charakter
der Zeit entſprechen Die Jlluſtrationen zu den beiden
letztgenannten Werken ſind nicht ſo gut gelungen wie die von
Q Deiger zu Eine von den Jüngſten

Jn Weſt und Oſt Loſe Blätter aus der Mappe eines
Kriegsberichterſtatters Freie autoriſirte Ueberſetzung aus dem
Engliſchen des Jrving Montagu von Le Juge Hannover
Helwing ſche Verlagsbuchhandlung Das Buch enthält
die Erinnerungen des ſ Zt vielgenannten Kriegsberichterſtatters
der Jlluſtrated London News aus dem deutſchfranzöſiſchen
dem Karliſten Krieg und dem ruſſiſch türkiſchen Feldzuge und
kann den etwas grotesken Anſtrich des effekthaſchenden Reporter
ſtils nicht ganz verlengnen Auf jeden Fall aber iſt es inter
eſſant Es berichtet ſkrupellos über all die entſetzlichen Gränuel
ſcenen die beſonders auf den ruſſiſchtürkiſchen Schlachtfeldern
an der Tagesordnung waren und wenn es dazu beitragen wird
den Abſchen vor derartigen Menſchenſchlächtereien und dem Kriege
überhaupt zu erhöhen ſo kann es nur willkommen ſein Daß die
eigene Perſon des Verfaſſers nicht zu ſehr in den Hintergrund
tritt iſt bei einem engliſchen Berichterſtatter ſelbſtverſtändlich
Die Jlluſtrationen die direkt dem Skizzenbuche entnommen zu
ſein ſcheinen tragen den Stempel der Originalität und laſſen an
Realiſtik wenigſtens nichts zu wünſchen übrig Die Schule der
Jungen würde ihre Freude daran haben

Die Kinderlaube Jlluſtrirte Jugendzeitung in Monats
heften von Theodor Schäfer Dresden Verlag von C C
Meinhold u Söhne Preis 6 Trotzdem der ſtattliche
Band bereits den 31 Jahrgang gufweiſt iſt mir die Zeitſchrift
bisher unbekannt geweſen Der Jnhalt iſt ein ſehr reicher Er
zählungen Sagen Märchen wechſeln mit Aufſätzen aus derVölkerkunde und der Naturwiſſenſchaft Sogar die Kolnmbiſche
Weltausſtellung iſt bereits behandelt worden Die Ausſtattung
iſt nicht übertrieben elegant aber ſehr gediegen Die 12 farbigen

hen beſonders gut gelungen Das Vuch iſt jedenfalls zu
empfehlen

Das Ganze iſt recht

Gerichtsverhandlungen

Berlin 5 Dez Der Redacteur der Forſtlichen
Blätter ſtand heute wegen Beleidigung des Chefs des pren
ßiſchen Forſtweſens Miniſterialdirektors Dr Donner
vor dem Landgericht J Prof Dr Bernhard Borggreve
früher Direktor der Forſtakademie zu Münden war als Ober
forſtmeiſter nach Wiesbaden verſetzt angeblich wider ſeine Neigung
und es wurde dem der tnener Donner vorgeworfen
daß er die freie wiſſenſchaftliche Forſchung ans dem Forſtweſen
fernhalten wolle die Verſetzung des Borggreve nach Wiesbaden
wurde auf perſönliche Differenzen mit Donner zurückgeführt Jn
der Form dieſes Artikels wurde eine Beleidigung geſehen was
aber der Ingerngt beſtritt Oberforſtmeiſter Borgagreve be
ſtätigte das Vorhandenſein einer gewſſen Spannung zwiſchen dem

ih habe wegen einesberlandforſimeiſter Donner und ihnt Er
rtikels einen ſcharfen Verweis aus dem Miniſterium erhalten

n welchem es als Ueberhebung und Mangel an Takt hingeſtelltPrinzivien er preußiſchen Verworden ſei daß er gewiſſe

waltung einer Kritik unterziehe Seine Verſetzung nach Wieg
baden ſehe einer Strafverſetzung ganz ähnlich Donner erklärte
Borggreve s Entfernung aus Münden ſei ausſchließlich aus ſeiner
Amtsführung hervorgegangen Er habe einen unzuläſſigen Ton
gegenüber dem Miniſterium angeſchlagen Das Verhältniß Borg

reve s zu demſelben und die Zwiſtigkeiten mit demſelben habenſhllohlich dem Faß den Voden rege Der Gerichtshof
erkannte nach ſiebenſtündiger Verhandlung auf 180 M
Geldſtrafe

e

Aus dem Leſerkreiſe
Herrn Z in Eisleben Nachdem der Junung der Feuer

arbeiter zu Eisleben nun einmal die Vorrechte aus 8 100e der
ReichsGewerbeOrdnung nach welcher außerhalb der Jnnung
ſtehende Gewerbetreibende von einem beſtimmten Zeitpunkte ab
Lehrlinge nicht mehr annehmen dürfen von der oberen Ver
waltungs Behörde verliehen ſind ſo empfiehlt es ſich für Sie
ſofern Sie ſich nicht noch ſtrafbar machen wollen entweder ihre
Lehrlinge zu entlaſſen oder der Jnnung ſelbſt als Mitglied ſich
anzuſchließen

Wenn auch dergleichen Beſtimmungen wie die Vorrechte aus
8 100e der O widerruflich ſind ſo dürfte es Jhnen und
Jhren Genoſſen doch ſchwer werden einen Antrag auf Widerruf
der verliehenen Rechte genügend zu begründen Red

d

Ftandesamtliche Keldungen
Standesamt Halle 5 Dez

Aufgeboten Der Kaufmann Auguſt Gillus und Martha
Schwedler Merſeburgerſtr 14 und Rathhausgaſſe 12 Der
Schloſſer Max Müller und Klarg Band Jakobſtr 44 und
Glauchaerſtr H Der Schuhmacher Friedrich Völling und Marie
Gallrein Lindenſtr 63 Der Handarbeiter Bruno Dreier und
Luiſe Geigemüller Wuchererſtr Der Schuhmacher Albert
Gießeler und Marie Schulze Unterberg 11 und Mühlgaſſe
Der Maurer Friedrich Voigt und Klara Krebs Cröllwitz und
Liliengaſſe Der Fleiſcher Heinrich Komſt und Marie Kunze
Giebichenſtein und Gnetſch Der Klempnermeiſter Ernſt Ströfer

und Jda Föllner Harz 31 und Wörmlitz
Geboren Dem Kellermeiſter Ernſt Lierſch ein Ernſt Her

mann Johannes Kl Ulrichſtr 27 Dem Handarbeiter Kart
Hammer eine Auguſte Anna Herrenſtr 22 Dem Hand
arbeiter Wilhelm Pohlert eine Eliſe Hedwig Weingärten 30
Dem Tapezierer Friedrich Weber ein Friedrich Wilhelm
Thorſtr 23 Dem Handarbeiter Karl Wind eine Marie

Gerbergaſſe 13 Dem Handarbeiter Rudolf Lochner eine
Frieda Margarethe Weidenpl 290 Dem Bäckermeiſter Hermann
Weber ein Victor Fritz Johannes Sofienſtr Dem
Maſchinenſchloſſer Hermann Luft eine Lina Gr Wallſtr
Dem Corrector Paul Krauſe ein Walther Kurt Erich V Ver
einsſtr 14 Dem Schriftſetzer Guſtav Mendorf ein Friederike
Luiſe Bertha Bäckergaſſe Dem Hilfsbremſer Theodor Marre
eine Klara Marie Martha Liebenauerſtr 160 Ein unehel S

Geſtorben Die Wittwe Henriette Koch geb Naundorf 77 J
Fleiſchergaſſe 41 Der Handarbeiter Richard Werner 34 J
Klinik Des Zimmermann Heinrich Kathner S Willy 1 M

Ludwigſtr Der Steinhauer Jakob Wieprecht 35 J Kirch
thor 20 Des Tiſchler Otto Müller Ehefrau Minna geb Knöchel
24 J Beeſenerſtr Der Oberlehrer Auguſt Leban 79 J
Bahnhofſtr Henriette Teichmann 72 J Breiteſtr 26 Des
Arbeiter Hermann Ziller T Anna 8 J Klinik Die Wittwe
Chriſtiane Pfannenberg geb Thiele 77 J Wilhelmſtr 45 Die
a Friederike Auguſte Weiſe geb Schinkel 77 J Siechen
anſtalt

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 2 bis 5 Dezember

Aufgeboten Der Fleiſcher J H Komſt und F M Kunze
hier und Gnetſch
Eheſchließnngen Der Handelsmann M A Zach und verw

Handarb A L Dietrich geb Tittel Adolfſtraße Der Paſtor
F F C Nancke und E H F Fierb Halle und hier

Geboren Dem Maurer C C A Müller eine T Advokaten
ſtraße 13 Dem Geſchirrführer F F Herwig eine T Kl Goſen
ſtraße Dem Maler E W Reh ein S Triftſtr 13 Dem
Bremſer H Schwiuntek eine T Hoheſtr 18 Dem Kaufmann
S L A Richter eine T Burgſtr Dem Holzſchnitzer F

chmidtmer ein S Hoheſtr Dem Manrer E F C Hennig
eine T Fluthſtr H Dem Maurer F W Emmer eine T
Wittekindſtr 14 Dem Glaſermeiſter F E Köhler eine
r Dem Feuermann L C Fechtel ein S Gr Goſen
traße 5a
Geſtorben Des Fabrikarbeiter G F C Teubert ,6 M

19 T Wittekindſtr 33 Des Mechaniker E O Wunderlich
1 J 6 T Hoheſtr 15 Der Maurerpolier F L Sickert 53 J
2 M 23 T Steinſtr Eine unehel 1 J 14 T Adolf
ſtraße

Kirchliche Anzeigen
Nenumarkt Donnerstag den 7 Dezember vorm 11 Uhr Ein

weihung der St Stephannskirche durch Generalſuperintendent
Textor ne ege Paſtor D Hoffmann Nachm 5 Uhr

Feſtgottesdienſt Hilfspred Müller Geſang nach Geſang
ücher
Halle den 4 Dezember 1893

Der Gemeinde Kirchenrath zu St Laurentii
Jvöòv kHandoel Gewerbe und Verkehr

Der Aufsichtsrath der Chemischen Fabriken OKker und
Braunschweig schlägt 13 Proz Pividende vor gegen 7 Proz
im Vorjabhre

Die Generalversammlung der Baugesellschaft Hum
boldshain beschloss durch Ausloosung von 1 Million Mark Aktien
das Gesellschaftskapital auf 1,700,000 A herabzusetzen

Die dieser Tage beendete Bücherrevision bei der Siebenten
Assekuranzcompagnie von 1856 in Hamburg ergiebt
dass der verhaftete ehemalige Direktor Bertheau insgesammt 287,000
Mark veruntreut hat Die Hälfte des Aktienkapitals ist verloren die
Liquidation wahrscheinlich

Weitere Dividendenschätz ungen Die Direktion der
Hessischen Ludwigs Bahn Gesellschaft glaubt dieDividende um etwa Eror höher schätren zu dürfen als die des
Jahres 1892 Die Schätzung wird daher auf 48/ Proz zu lauten haben
Bank für Süddeutscehland ea 4 Proz 1892 3,70 Proz
Norddeutsche Grundkredit Bank 3 Proz 1 ProzVereinsbank in Hamburg 8 Proz 78 Proz Seitens
der Direktion der Hypotheken Bank in Hamburg wird mit
getheilt dass die Dividende auf das Aktienkapital von nunmehr
15 Millionen Mark gegen 12 Millionen Mark in 1892 voraussichtlich
wieder 8 Proz p a betragen wird Rheinisch Nassauische
Bergwerks Aktien 9 1892 Breslauer StrassenEPisenbabn Gesellschaft ca 7 Proz 1892 7 Proz Die Ver
waltung der Stettiner Strassen Eisenbahn Gesellschafs
theilt mit dass sie noch nicht in der Lage sei das Endergebniss schon
heute anzugeben Sie halte indess die Vermuthung für berechtigt dass
nennenswerthe Abweichungen gegen das Vorjahr 2 Proz nicht ein
treten werden Berlin Gunbener Hutfabrik vorm A Cohn
8 Proz 1892 7 Proz Bergbau Aktiengeselischaft Coneordia s Proz 1892 5 Proz Allgemeine BerlinerOmnibus Aktiengesellschatt, Die Direktion sehreibt dass
das Geschäft der Gesellschaft durch die Witterung des Dezembers noch
so erheblich beeinflusst werden Kkann dass vor Ablauf dieses Monats
über die Iöhe der zur Vertheilung gelangenden Dividende kein zu
treffendes Urtheil abgegeben werden kann

Eisenbahn Einnahmen Oraz Köflacher Eisenbahn
Die Einnahmen im November betrugen 155,891 FI gegen 151,210 VI im
Vorjahre vom 1 Jan bis Ende Nov 14,281,178 Fl mehr 18,610 VI

Buenos Ayres 4 Dez Telegr Goldagio 219,00
Rio de Janeiro 4 Dez Telegr Wochsel auf London 10
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